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Baden. Allgemein rühmt man in Baden die Liberalität, mit welcher

die Regierung das Gesetz über Verbesserung der Volksschullehrcrstellen

ausgeführt hat. So ist nicht nur das Schulgeld erhöht, sondern auch die

Dotation der Schulstellen mit Güterstücken energisch betrieben, und was das wichtigste

ist, die Alterszulagen sind in einem solchen Umfange bewilligt worden,

daß die meisten Schulstellen erster Klasse ein Einkommen von 6-—700 Gld-
gewähren. Die Regierung hat auf solche Weise den wichtigen Beruf diS

Bolksschullehrers anch zu einem freudigen gemacht.

Preußen. Der dnrch seine archäologischen Studien bekannte Professor

Or. Roß an hiesiger Universität hat sich in cinem Wellenbade selbst entleibt.

Cr wurde vor ungefähr 14 Jahren nach Halle berufen, nachdem er längere

Zeit in Griechenland Professor gewesen. Schon seit Jahren litt er an einem

Nervenleiden, wodurch er zuletzt fast ganz verhindert wurde, Vorlesungen zu

halten.

Ungarn. Jn den Gymnasien Lngarn's soll fernerhin die Nationalsprache

beim Lehrvortragc gebraucht werden. Bisher geschah dasselbe in deutscher

Sprache.

Anzeigen.

Prowutgation.
Dre Erziehungsdirektion des Ztantons Kern,

in Ausführung der W 20 und 21 des Gesetzes über die Orgamsatio» deS

Schulwesens vom 4. Juli 1856,
beschließt:

Das von Herrn Alexander Hutter, Zeichnungslehrer an der àutonS-
schule in Bern, ausgearbeitete und von ihm selbst in Verlag genommene Werk -

„Der Zeichnen-Unterricht Kr Volksschulen"
ist als obligatorisches Lehrmittel in sämmtlichen reformirten und katholischen
deutschen Primarschulen des Kantons Bern dem Zeichnungsunterrichte zu Grande
zu legen.

Jede Schule hat, nachdem sie die drei ersten Hefte als Grundlage ftir
das Zeichnungsfach tüchtig durchzeucht, nach den Bedürfnissen, welche die

Beschäftigungen einer Laudesgegend erheischen, weitere Hefte auszuwählen, um
ihre Schüler für die bildliche Darstellung von Gegenständen aus dem Berufsleben

so weit möglich Hu befähigen.

Bern, im August 1859.
Der Direktor der Erziehnng:

vr. Lehman«.
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Zur Notiznahme.
1) Die Verkaufspreise gegen Baar an alle Schulanstalten deS KantonS

Bern sind festgesetzt wie folgt:
Heft 1, 2, 3, 4 und 9, jedes Fr. 1. 75
Heft 8 und 10, jedes „ 2. —
Heft 5, 6 und 7, jedes » 2. 50

Die Versendung an alle Besteller hat ohne Anrechnung irgend welcher
Kosten, Frankaturen ausgenommen, zu geschehen. Bei unfrankirten Bestellungen
ist das Porto den Bestellern anzurechnen.

2) Bei partienweisem Ankauf von wenigstens ein Dutzend Heften wird
per Heft 15 Rappen Rabatt gestattet.

3) Herr Hutter ist verpflichtet, alle Hefte stets vorräthig zu haben, damit
jeder Bestellung sofort entsprochen werden kann.

4) Jedes Heft soll einzeln gekauft werden können. Zur Verabfolgung
einzelner Blätter ist hingegen Herr Hutter nicht verpflichtet.

Verkaufen.
Ein so gut als neues tafelförmiges Klavier mit 6V- Octaven. Der

Ton stark und klangvoll, sehr dienlich zum Gesang.

Schulausschreibuugen.
Schulart. Schulart. K.-A°hl. Besoldung. PriisungSzcit.

Aeschi (Weißenbachs Obersch. circa 40 Fr. 350 Montag, 26. Sept.
Voltigen Untersch. „ 40 „ 170 idem
Garstadt (Oberbäuert) Untersch. „ 40 „ 160 idem
Siselen Obersch. „ 56 „ 550 idem
Boden bei Gnttannen Gemischte 18 150 idem
Brienzwvler Untersch. 70 „ 16« idem
Niederried bei Kallnach Gem. „ 50 „ 321 Freitag, 23. Sept.
Wynau Obersch. 70 500 -c. idem
Albligen Unters». „ 70 280 :c. idem
Uetendorf Obersch^ „ 60 „ 500 zc. idem
Uetendorf Mittelsch. „ 89 „ 450 zc. idem
Uetendorf Untersch. „ so „ 320 zc. idem
Aarwangen II. Kl. „ 75 „ 400 zc. Mittwoch, 21. Sept.
Amfoldingen Obersch. „ 60 „ 500 idem
Grund bei Saanen Gem. „ 63 „ 168. 50 Dienstag, 20. Sept.
Saanen HI. Kl. „ 63 150 idem
Laupen Mittelsch. „ 50 „ 400 zc. Mittwoch, 23. Sept.
Wasen II. Kl. 90 „ 451 idem
Wasen
Brugg

V. Kl. 90 4SI idem
Obersch. „ 50 500 zc. Samstag, 1. Okt.

Worben Elem. 70 130 -c. idem
Burglauenen Gem. „ 36 „ 150 Montag, 3. Okt.
Am Endweg (Gnndelwald) Elem. 60 „ 150 zc. idem
Safneren Obersch. „ 60 330 -c. idem
Safneren neue Untersch. 60 280 ,c. idem

»edaktio« unter der BerantwoMchkeit von vr. I. S. Vogt in Bern. — Druck nnd B-rla»
von F. Lack iu Bern.
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